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Digitale Grundbildung 

Kompetenzmodell  und Kompetenzbereiche 1. Klasse:  

Kompetenzbereich Orient ierung:  

–  das  Pr in zip  der  E ingabe ,  Vera rbe i t ung  und  Ausgabe  exe mp la r i sch  an  den  Bestand te i len  und  der  
Funk t ions we ise  e ines  d ig i t a l en  Endgerä t s  beschre iben .  

–  erkunden ,  was  das  D ig i t a le  i m  Unte rsch ied  zum Ana logen  ausmacht ,  und  an  in te rd isz ip l i n ä renBe isp ie l en  
au fze igen ,  we lche  E lemente /Komponen ten  und  Funk t ionen  da zugehören .  

–  das  pers ön l i che  Nu tzu ngsv erha l t en  v e rg le i chend  ana lys ie ren ,  h in te r f ragen  und  s innvo l le  Mög l i chke i t en  
der  Veränderung  benennen  so wie  v e rg le i chen ,  wie  Menschen  v o r  und  nach  der  E in führung  oder  
Übernahme der  D ig i t a l i s ie ru ng  leben  und  a rbe i t en .  

Kompetenzbereich Informat ion:   

–  v ersch iedene  Suchmasch inen  nennen  und  e rk lä ren ,  wie  e ine  Suchmasch ine  p r inzip ie l l  f unk t ion ie r t .  

–  Bed ingungen ,  Vor -  und  Nach te i le  v on  persona l i s ie r t en  Suchrou t inen  fü r  s i ch  se lbs t  erk lä ren .  

–  un te r  Nu t zung  der  g rund l ege nden  Funk t ionen  e ine r  Such m asch ine  e in fache  In te rne t recherchen  
durch führen  so wie  d i e  Qua l i t ä t  de r  ge fundenen  In fo rmat ionen  anhand  g rund lege nder  Kr i t e r ien  
e inschä tzen .  

–  mi t  e inem d ig i t a len  Gerä t  I n fo rmat ionen  spe ichern ,  kop ieren ,  suchen ,  ab ru fen ,  ändern  und  löschen  und  
d ie  gespe iche r ten  I n fo rmat ionen  a ls  Da ten  de f in ie ren .  

Kompetenzbereich Kommunikat ion:   

–  erk lä ren ,  wie  personenbe zo gene  In fo rmat ionen  v e r wend e t  und  ge te i l t  werden  könne n ,  und  Vorkehrungen  
t re f f en ,  um ih re  personenbezogenen  Daten  zu  schü tzen .  

–  an  Be isp ie len  der  Nu t zun g  von  So f t ware  au f ze igen ,  wie  d ig i t a le  Techno log ien  neue  Formen der  
Zusammenarbe i t  e rmög l i chen ,  so wie  respek tv o l l  und  ve ran t wo r tungsbe wuss t  m i t  anderen  on l ine  
zusammenarbe i t en .  

–  v ersch iedene  d ig i t a le  Kommun ika t ions we rk zeuge ,  Ko l lab ora t ions werk zeuge  und  Ko l l abora t ionsd iens te  
benennen ,  beschre iben  und  s innv o l le  Nu tzungss zenar i en  au fze i gen .  

Anw endungsbereiche  

Kommun ika t ionsbedür fn isse  aus  dem A l l t ag  -  An fo rderungen  an  d ig i t a le  Kommun ika t ions werk zeuge
Erhebung  und  Spe icherung  der  Da ten  v on  Nu tze r innen  und  Nu t zern  so wie  dere n  Ver wendung  

Kompetenzbereich Produkt ion:   

–  e indeu t ige  Hand l ungsan le i t u ngen  (A lgor i t hmen)  nachv o l lz iehen ,  aus führen  so wie  se lbs t s tänd ig  
f o rmu l ie ren .  

–  v ersch iedene  Dars te l l ungs fo rmen v on  Inha l t en  und  d ie  W i rkung  au f  s i ch  und  andere  beschre iben .  

–  mi t  Da ten  e in fache  Berechnungen  durch führen  so wie  in  v e rsch iedenen  (v i sue l len )  Formaten  sammeln  und  
p räsen t ie ren .  

–  e in ze ln  und  geme insam Text e  und  Präsen ta t ionen  (un te r  E inbe ziehun g  v on  B i lde rn ,  Gra f i ken  und  anderen  
Ob j ek ten)  s t ruk tu r ie ren  und  fo rmat ie ren .  

Anw endungsbereiche  

Sequen zen  und  e in fache  Sch le i f en  -  P lanung ,  Ges ta l t ung  und  Aus wer tung  v on  Umf ragen  

Kompetenzbereich Handeln:   

–  un te r  Nu t zung  e ine r  angeme ssenen  Term ino log ie  gäng ig e  phys ische  Komponen ten  von  Compute rsys temen 
(Hard wa re)  iden t i f i z ie ren  so wi e  beschre iben ,  wie  in te rne  und  ex te rne  Te i le  v on  d ig i t a len  Gerä ten  
f unk t ion ie ren  und  e in  Sys tem b i lden .  

–  Mediennu tzungs fo rmen so wi e  deren  h is to r i sche  En twick lung  und  gese l l scha f t l i che  E tab l ie rung  im  Zuge  
des  Med ien wande ls  beschre iben .  

–  Hi l f esys teme be i  de r  P rob lem lösung  nu tzen .  

Anw endungsbereiche  

W ich t igs te Komponen ten  e ines  Compute rs  -  no twend i ge  Funk t ionen  e ines  Be t r iebssys tems  im 
Norma lbe t r ieb  
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Kompetenzmodell  und Kompetenzbereiche 2. Klasse:  

Kompetenzbereich Orient ierung:  

–  Mögl i c hke i t en  be wer ten ,  wie  d ie  Zugäng l i chke i t  und  Nu t zbarke i t  v on  Techno log ieprod uk ten  fü r  
un te rsch ied l i che  Bedür fn isse  v on  Nu tzer innen  und  Nu t zer  v e rbesser t  we rden  kann .  

–  I n te ressen  und  Bed ingungen  der  Med ienproduk t ion  und  der  Verö f f en t l i chung  sowie  de s  Med ie nkonsums 
ana lys ie ren .  

–  gee igne te  So f t wa re  (auch  f re ie  So f t ware )  aus wäh len  un d  bed ienen ,  um un te rsch ied l i che  Au fgaben  
auszu füh ren .  

–  an  in te rd is zip l i n ä ren  Be isp ie len  au f ze igen ,  i n wi e we i t  das  D ig i t a le  im  Verg le ich  zum Ana logen  das  e igene  
Leben ,  d ie  Gese l l sc ha f t  oder  Um we l t  v e ränder t .  S ie  können  e rkennen ,  dass  Med ien  und  Techno log ien  n ie  
„neu t ra l “  s ind .  

Anw endungsbereiche  

Veränderung  des  E inkau fsv erha l t ens  -  On l inesp ie le  (pay - to - win )  -  Sens ib i l i s ie run g  fü r  sp rach l i che ,  
sensor i sche  und  moto r i sche  E inschränkun gen  be i  de r  Nu tzun g  d ig i t a le r  Med ien  

Kompetenzbereich Informat ion:   

–  Daten  e r fassen ,  f i l t e rn ,  so r t ie ren ,  i n te rp re t ie ren  und  dar s te l l en .  

–  beschre iben ,  wie  übe r  das  In te rne t  I n fo rmat ionen  bere i tges te l l t  und  abgeru fen  so wi e  Da ten  über t ragen  
we rden .  

–  L i zen zmode l le ,  i nsb .  o f f ene  (Crea t i v e  Commons ,  Open  Educa t iona l  Resources ,  Open Source) ,  benennen ,  
e rk lä ren  und  an wenden .  

Anw endungsbereiche  

Organ isa t ion  v on  Da ten  -  (V isue l le )  Dars te l l ung  v on  Da ten  -  Beschre ibung  v on  Da ten  h ins ich t l i ch  ih re r  
Formate ,  Größe  und  b inä ren  S t ruk tu r  

Kompetenzbereich Kommunikat ion:   

–  dars te l l en ,  wi e  I n fo rmat ionen  in  k le ine re  Te i le  ze r leg t ,  a l s  Pake te  durch  mehre re  Gerä te  über  Ne t zwerke  
und  das  I n te rne t  über t ragen  und  am Z ie lo r t  wieder  zusa mmengese tzt  werde n .  

–  Kommun ika t ionsmed ien  nach  ih re r  Ver wendung  un te rsche iden  und  E in f lüsse  au f  das  e igene  Lebensumfe ld  
und  d ie  Gese l l scha f t  au f ze ig en .  S ie  können  Mög l i chke i t en  der  Me inungsb i ldung  und  Man ipu la t ion  
beschre iben .  

–  den  Begr i f f  „Soc ia l  Med ia “  erk lä ren  und  v e rs tehen ,  we lche  In te res sen  das anb ie tende  Un te rnehmen ha t .  

Anw endungsbereiche  

Geschä f tsmode l le  v on  Soc ia l  Med ia -D iens ten ,  Nu t zung  von  persön l i chen  und  personenbe zogene n  
In fo rmat ionen  -  Fake  Ne ws ,  Dars te l l ung  und  Rea l i t ä t  (Man ipu la t ion )  und  dah in te r l i e gende  In te ressen  -  
Schu tz v on  personenbezo ge nen  Daten  -  Be t rug  im  In te rne t ,  Ph ish ing  

Kompetenzbereich Produkt ion:   
–  dars te l l en ,  wi e  Programme Daten  spe ichern  und  v e ra rbe i t en ,  i ndem s ie  Zah len  oder  andere  Symbo le  zu r  

Dars te l l ung  v on  In fo rmat ionen  v e r wend en .  

–  un te r  Nu t zung  e ine r  gee igne ten  En t wick lungsumgebung  e in fache  Programme ers te l l en ,  d iese  t es ten  und  
debuggen  (Feh le r  e rkennen  und  beheben) .  

–  d ie  Rech te  am ge is t igen  E igen tum beach ten  und  be i  de r  E rs te l l ung  oder  be im  Remixen  v on  Programmen 
d ie  en tsp rechenden  Urheber rech te  angeben .  

–  v isue l le /aud iov isue l le /aud i t i v e I nha l t e  e rzeugen ,  adap t ie ren  und  ana lys ie ren .  S ie  können  Mög l i chke i t en  
der  Verö f f en t l i chung  benennen .  

Kompetenzbereich Handeln:   

–  dars te l l en ,  wi e  Hard ware  un d  So f t ware  a ls  Sys tem zusa mmenarbe i t en ,  um Au fgaben zu  be wä l t i gen .  

–  d ig i t a le  Gerä te  m i t  e inem Netzwerk  v e rb inden  und  Da ten  zwischen  v e rsch iedenen  d ig i t a len  Med ien  
aus tauschen .  

–  au fze igen ,  wie  d ig i t a le  Kommun ika t ion  zu r  Be te i l i gung  a n  gese l l scha f t l i chen  D iskurs -  und  
En tsche idungsprozessen  ge nu tzt  we rden  kann .  

–  zwischen  d ig i t a len  Angebo te n  und  e igenen  Bedür fn issen  ab wägen  und  persön l i che  
Hand lungsmög l i chke i t en  un te r  Berücks ich t igung  gesundhe i t l i cher  und  öko log ischer  Aspek te  ges ta l t en .  

Anw endungsbereiche  

Dig i t a le r  A rbe i t sp la t z  -  nach ha l t i ge r  Umgang m i t  d ig i t a len  Tech no log ien  -  e rkennen  von  techn ischen  
Prob lemen in  de r  Nu t zung  von  d ig i t a len  Gerä ten  -Konk re t i s ie rung  v on  Feh le rn  im  Hinb l i ck  au f  Me ldung  an  
Suppor t s t ruk tu ren  
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Kompetenzmodell  und Kompetenzbereiche 3. Klasse:  

Kompetenzbereich Orient ierung:  

–  an  in te rd is zip l i n ä ren  Be isp ie len  An wen dungen  v on  Techn ik  in  Um wel t  und  Gese l l scha f t  beschre iben  und  
deren  Re lev anz fü r  gese l l scha f t l i che  Gruppen  und  ku l t u re l le  Kon tex te  berücks ich t igen .  Wechse l wi rkungen  
benennen .  

–  beschre iben ,  wie  küns t l i che  I n te l l i gen z v ie le  So f t ware -  u nd  phys ische  Sys teme s teuer t .  

–  Veränderungen  des  Med iennu tzu ngsv erha l t ens  beschre iben  so wie  Chancen  und  Gefahren  der  
pe rsona l i s ie r t en  Med iennu t zung  ana lys ie ren .  

–  Kompromisse im  Zusammenhang  m i t  d ig i t a len  Techno log ien  re f lek t ie ren ,  d ie  s i ch  au f  d ie  a l l t äg l i chen  
Ak t iv i t ä ten  und  beru f l i chen  Mög l i chke i t en  der  Menschen aus wi rken .  

Anw endungsbereiche  

Verbesserungen  fü r  das  Des ign  v on  d ig i t a len  Gerä ten  auf  Bas is  von  Nu tzungsana l ys en  -  R is i ken  und  
Vor te i l e  f ü r  d ie  Chanceng le i chhe i t  be i  de r  Nu t zun g  v on  In fo rmat ions techno log ien  sowi e  gee igne te  
Hand lungsop t ionen  -  d ig i t a l e  Bar r ie re f re ihe i t  -  I n te rne t -o f -Th ings  

Kompetenzbereich Informat ion  

–  Bed ingungen  so wie  Vor -  und  Nach te i le  v on persona l i s ie r t en  Suchrou t inen  fü r  das  e igene  Leben  b zw.  d ie  
Gese l l scha f t  e rk lä ren .  

–  z ie lge r i ch te t  und  se lbs ts tänd ig  d ie  Suche  nach  In fo rmat ionen  und  Da ten  m i t  H i l f e  gee igne te r  S t ra teg ien  
und  Methoden  p lanen  und  durch führen ,  gee igne te  Que l len  nu tze n  und  ge fundene  In fo rmat ionen  
v e rg le i chend  h in te r f ragen .  

–  Mus te r  in  Da tendars te l l ungen  wi e  D iagrammen oder  Gra f i ken  e rkennen  und  beschre iben ,  um Vorhersagen  
zu  t re f f en .  

–  Datenmate r ia l  nu t zen ,  um Ursache -W i rkung -Bezi ehunge n  au fzu ze ige n  oder  v o rzusch lagen ,  E rgebn isse  
v o rherzusagen  oder  e ine  I de e  zu  v e rm i t t e ln .  

Anw endungsbereiche  

Manipu la t i v e  und  monoperspek t iv i sche Dars te l l ungen  v on  In fo rmat ionen  in  popu lä ren  Med ienku l t u ren  

Kompetenzbereich Kommunikat ion:   
–  erk lä ren ,  wie  c loudbas ie r te  Sys teme g rundsä tz l i ch  f unk t ion ie ren ,  und  au f  k r i t i s che  Fak to ren  ach ten  (zB  

S tandor t  des  Serv ers ,  Da tenschu tz und  Da tens icherhe i t ) .  

–  e inen  Kompromiss  zwischen  der  Verö f f en t l i chung  v on In fo rmat ionen  und  der  Gehe imha l t ung  und  
S icherhe i t  v on In fo rmat ionen  beschre iben .  

–  be i  de r  Ers te l l ung  d ig i t a le r  P ro j ek te  (d ig i t a le r  A r te fak te )  m i t t e l s  S t ra teg ien  wie  Cr o wdsourc ing  oder  
Umf ragen  m i t  mehre ren  M i t wi rkenden  zusammenarbe i t en .  

–  e igene  d ig i t a le  I den t i t ä ten  re f lek t ie r t  ges ta l t en  so wie  d i e  e igene  d ig i t a le  Repu ta t ion  v e r fo lgen  und  
schü tzen .  

Anw endungsbereiche  

Versch lüsse lungsmethoden  fü r  d ie  s i chere  Über t ragung  v on  In fo rmat ionen  -  ( s i cheres)  Pass wor t ,  
Zwe i fak to rau then t i f i z i e rung  -  Phys ischer  und  d ig i t a le r  Schu tz v on  e lek t ron ischen  In fo rmat ionen  -  
Grund lagen  der  Be t ro f f enenr ech te  im  Da tenschu tz  -  Rea l e  Prob leme der  Cybers icher he i t :  Cybermobb ing ,  
Cyberg rooming ,  I den t i t ä t sd iebs tah l  

Kompetenzbereich Produkt ion  

–  an  Be isp ie len  E lemente  des  Computa t iona l  Th ink ings  nachv o l l z iehen  und  d iese  zu r  L ösung  v on  
Prob lemen e inse tze n .  S ie  wi ssen ,  wi e  s ie  Lösungs wege i n  Programmiersprache  umsetzen  können .  

–  v ersch iedene  popu lä re  Med ienku l t u ren  benennen  so wie  Mög l i chke i t en  v e rsch iedener  Dars te l l ungs fo rmen 
v on Inha l t en  e rp roben .  

–  i h re  e igenen  med ia len  Prod uk t ionen  au f  Bar r ie re f re ihe i t  überp rü fen  und  gg f .  Bar r ie ren  bese i t i gen .  

–  Eins te l lungen  in  So f t wa reap p l i ka t ionen  den  persön l i che n  B edür fn issen  en tsp rechend  anpassen .  

Anw endungsbereiche  

Ge zie l t e  b zw.  man ipu la t i v e  Dars te l l ungen ,  zB  in  D i agra mmen,  du rch  B i ldausschn i t te  oder  Ver tonung  -  
Kon f igu ra t ionsmög l i chke i t en  v on  Be t r iebssys temen und  Kommun ika t ionssys temen,  um s ie  bar r ie re f re i  
zugäng l i ch  machen  

Kompetenzbereich Handeln:   

–  am Be isp ie l  e rk lä ren ,  wie  Compute rsys teme in  A l l t agsgegens tänden  bes t immte  Funk t ionen  e r fü l l en  und  
we lche  Chancen  und  Ris i ken  dami t  v e rbunden  s ind .  

–  öko log ische  Prob lemkons te l la t ion  wie  Energ ie  und  Ro hs to f f e  im Zusammenhang  m i t  D ig i t a l i s ie run g  
benennen  und  e igenes  Hand e ln  da raus  ab le i t en .  

–  en tsprechende  Vorkehrungen  t re f f en ,  um ih re  Gerä te  und  Inha l t e  v o r  V i ren  bzw.  Schadso f t ware /Ma l ware  
zu  schü tzen .  
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Kompetenzmodell  und Kompetenzbereiche 4. Klasse:  

Kompetenzbere ich Orient ierung:  

–  d ie  Gren zen  und  Mög l i chke i t en  v on  Küns t l i cher  I n te l l i genz r e f lek t ie ren .  

–  euphor i sche  und  ku l t u rpess im is t i sche  Ha l t ungen  gegenüber  Techno log ie -  und  Med ie n wande l  wa hrnehmen 
und  ihnen  a rgumenta t i v  begegnen .  

–  d ie  Normat i v i t ä t  v on  d ig i t a len  Techno log ien  ( zB  F i l t e rb l a se)  und  Med ien inha l t en  ( zB  S te reo type ,  
K l i schees )  e rkennen  und  d iese  k rea t iv  du rchbrechen .  

Anw endungsbereiche  

Mobi l i t ä t  ( zB  se lbs t f ah rende  Fahr zeug e)  -  Gesundhe i t  ( zB  v e rne tzte  Da ten ,  au tomat i sche  
Ass is tenzsys teme)  

Kompetenzbereich Informat ion:   

 –Datens icherungen  und  - wied erhers te l l ungen  aus führen .  

–  Gefahren  der  Erhebung ,  Auswe r tung  und  Verknüp fung  v on  Nu t zerda ten  im  S inne  v on  Fahr läss igke i t ,  
M issbrauch  und  Über wachun g  e rk lä ren  und  s i ch  dazu  v e ran t wo r tungsv o l l  v e rha l t en .  

–  I n fo rmat ionen  und  Inha l t e  ak tua l i s ie ren ,  v e rbessern  so wie  z ie lg ru ppen - ,  med ien fo rmat -  und  
an wendungsgerech t  au fbere i t en  und  inha l t l i ch ,  o rgan isa to r i sch  und  sp rach l i ch  in  bes tehende  
W issensorgan isa t ions fo rmate  e inb inden .  

Kompetenzbereich Kommunikat ion:   

–  d ie  Funk t ion  v on  Pro toko l len  be i  de r  Über t ragung  v on  Da ten  über  Ne t zwerke  und  das  I n te rne t  da rs te l l en .  

–  e in  Vers tändn is  f ü r  d ie  Konst ruk t ion  v on  Med ien wi rk l i chke i t  du rch  d ie  Erhebung  und  Ana lyse  v on  
In fo rmat ionen  und  Da ten  bzw.  d ie  Mechan ismen der  B i ld - ,  Ton -  oder  Da tenman ipu la t i on  en t wicke ln .  

–  be i  de r  Aus wah l  v on  Soc ia l -Med ia  bedenken ,  we lchen  E i n f luss  d ie  I n te ressen  v on Un te rnehmen au f  das  
e igene  W e l t -  und  Se lbs tb i l d  haben .  

–  v eran twor tungsv o l l  i n  d ig i t a l en  Med ien  kommun iz ie ren  u nd  un te r  Berücks icht igung  d es  Urheber rech ts  und  
des  Rech ts  am e igenen  B i ld  Da ten  aus tauschen .  

Anw endungsbereiche  

Phänomen der  v i ra len  Verb re i t ung  v on Inha l t en  und  en tsp rechende  Hand lungsmög l i c hke i t en  -  
Da tenschu tzrech t l i che  Rech t sg rund lagen  (DSGVO und  DSG)  

Kompetenzbereich Produkt ion  

–  Programme en t wer fen  und  i t e ra t i v  ent wicke ln ,  d ie  Kon t ro l l s t ruk tu ren  komb in ie ren ,  e insch l ieß l i ch  
v e rschach te l t e r  Sch le i f en  und  zusammengese tzte r  Kond i t i ona le .  

–  Mögl i chke i t en  v e rsch iedener  Dars te l l ungs fo rmen v on  Inha l t en  e rp roben  und  deren  E i n f luss  au f  d ie  
Wahrnehmung des  I nha l t s  h in te r f ragen .  

–  mi t  be re i t ges te l l t en  Med ien  und  So f t ware -A pp l i ka t ionen  z ie lge r i ch te t  und  k rea t iv  ges ta l t end  kooper ie ren .  

–  e in fache  Programme oder  Weban wendung en  m i t  gee igne ten  Werkzeugen  e rs te l l en ,  um e in  bes t immtes  
Prob lem zu  lösen  oder  e i ne  bes t immte  Aufgabe  zu  e r fü l l en .  

Anw endungsbereiche  

Dokumenta t ion  v on  Programmen  -  P ro j ek tp lanung  ink lus iv e Au fgabenv er te i l ung  und  Ze i t p lan  -  (Graph ische)  
No ta t ionen ,  Pseudocode  -  äs the t i sche und  techn ische  Kompetenzen  v on  Med ienku l tu ren  in  Pro j ek ten  

Kompetenzbereich Handeln:   

–  Abs t rak t ionsebenen  und  In terak t ionen  zwischen  An wendu ngsso f twa re ,  Sys temsof twar e  und  
Hard wa resch ich ten  v e rg le i chen .  

–  Sof t ware  zu r  Versch lüsse lung  v on  Da ten  e inse tzen .  

–  au fze igen ,  wie  d ig i t a le  Kommun ika t ion  zu  z i v i l gese l l scha f t l i cher  Par t i z ipa t ion  und  E ngagement  genu tzt  
wi rd .  

–  re f lek t ie ren ,  i n wie we i t  t echnische  Kon f igu ra t ionen  Opt ionen  e inschränken  und  lenken .  S ie  können  
Vorkehrungen  fü r  i h re  E igens tänd igke i t  und  in fo rmat ionel le  Se lbs tbes t immung im  Kon tex t  v on  d ig i t a le r  
Verne tzun g  t re f f en .  

Anw endungsbereiche  

W ich t igs te t echn ische  M i t t e l  zum Schu t z v o r  Be t rug  und  M issbrauch  -wich t igs te  rech t l i che  und  po l i t i s che  
Aspek te  v on Konsumentenrech t  

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2022/267/20220706

